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Wochenblatt. 


x Ueber das Papier. 


Euſtathius, dieſer gelehrte Kommen 
tator des Homers, ſagt ſchon, daß 
fie zu feiner Zeit, im Jahr 10 nicht 
mehr im Gebrauch geweſen ſei; und 
Mabillon behauptet wirklich, daß der 
Gebrauch derselben nur bis zum eilften 
Jahrhundert nach Chriſti Geburt gedau— 
ert habe Er führt zu dem Ende einen 
gewiſſen Fredegarius, einen Moͤuch und 
Dichter des zehnten Jahrhunderts, an, 
der davon, als von einer Sache ſpricht, 
die ein Jahrhundert vor ihm, alſo im 
Neunten, bekannt geweſen ſei; er be 
mühet ſich aber ſelbſt durch verſchiedene 
auf ägyptiſches Papier geſchriebene päpſt— 
liche Bullen zu beweiſen, daß man den 
voͤlligen Verſuſt deſſelben erſt in das 
eilfte Jahrhundert ſezzen muͤſſe. Der 
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Graf Maffei Hingegen behauptet mit 


vieler Wahrſcheinlichkeit, daß der Ge⸗ 
brauch des Papirus ſchon im fuͤnften 
Jahrhundert aufgehoͤrt habe. Er hält 
deswegen Die über dieſes Papier verfer⸗ 
tigte Schriften für unächt und fpäter, 
und glaubt daß dasjenige, worauf die 
von Mabillon angeführten paͤpſtlichen 
Bullen geſchrieben worden, kein anders 
ols Baumwollenes ſein koͤnne. Doch 
iſt dies nur vom allgemeinen und oͤffent⸗ 
lichen Gebrauch deſſelben zu verſtehenz 
denn daß nicht noch einzelne Perſonen 
einige Jahrhunderte hindurch es gebraucht 
haben ſollten, würde gegen ihn keinen 
Einwurf machen ae 

Vom Papier aus Baumwolle. Das 
baumwollene Papier iſt unleugbar beſ⸗ 
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gen 5 2 5 Ar Bernd 
ſer zum Schreiben, als das dahptiſchez bener Schritten ohhe Jahrraßf. deren es viel 


es erhalt ſich auch länger. 
ſich indeſſen ebenfalls die Zeit nicht am 
geben, in der man 
Einfall gerathen iſt, Baumwolle zum 
Papiermachen zu nähmen. Monifaucon 
beweiſet durch ziemlich unleugbare Zeug: 
niſſe, daß es im Jahr 1100 üblich ge⸗ 
weſen ſei. Da aber das älteſte Manu⸗ 
ſeript, welches er ſelbſt von dieſer Art 


fand, ſchon vom Jahre 1050 war, ſo ge ⸗ 


rieth er auf den Einſaſl, die Kunſt, Pa 
pier aus Baumwolle zu verfertigen, muͤſſe 
ſchon vorher nicht unbekannt geweſen 
fein, Er verglich dem ach die 
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; Polizeiliche B * 
Da der Holzweſſer Lucas fines- hohen Alters wegen nicht mehr im 


Genau läßt ji 
gäment gefchriebener, und glaubt: hler⸗ 
eigentlich auf den 


Buch⸗ 
ſtaben einiger auf Baumwolle geſchrie⸗ 
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giebt mit den Buchſſaben anderer, auf Per⸗ 


durch wahrſgeinlich beſtimmen zu - Föns 


ſſen, daß ve ſchledeue dieſer Manuſeripte 


ins Zehe, Jahrhundert guſetzt werden 


und überhaupt dieſes Papier entweder 
um das Ende des neunten, 


f oder im 
Anfange des zehnten Jahehunderts er⸗ 
funden worden fein müſſe. Am Ende 
des eilften und im Anfange des zwoͤlf⸗ 


ten war ſein Gebrauch im Orient all⸗ 
gemein und Harfe ſich bis nach Si⸗ 


cillen verbreitet. ä 
(die Jortſetzung folgk.) 
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kkaͤndtmachung. 5 
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Stande iſt, 


dem Wunſche des Fublikühms, beym Holz Ankauf gans, zus entſprechen; ſo haben 
wir noch den vormaligen Kaufmann Herrn. Suhlks als Holzmeſſer angeſtellt, wel 


ches dem Puͤbliko bekaunt gemacht wird. 
„ Sn 
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werden. 
Thorn, den 2nften Juli 1802. 
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Sandi 
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Kopfe und 11 0, 
argeſtellt, welche das Holz Abmeſſen und Anfaufen für das Publikum beſorgen 
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Das aue der Aleſtade sid Nro. 4 / belege ne ehem zige Buͤtowſche. Hus, ſoll 


Es ſind nunmehr 3. Holzmeſſer in der 
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mn Termino den 22 ſten k. M. um ü. Terantage, in dem Scctecaclgt 
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dee unterzeichneten Magistrats ‚Öffenrlicheen zan Meſſtbietenden verkauf? werden, 
Kaufliebhaber werden dentnady eing-Taden, fi in dieſem Termin Jahleeich einzu ⸗ 
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finden, und ühre. uuf Gebete zu. verlautbaren. 
87 Thron, den 2 f ſten Juli ug. e 5888 we‘ ** . Si 5 N sn hl 
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| Von dem unterzeichneten Sand. und Stadtgericht, wird hiemit bekannt gemacht, 
daß das zur Marten Nlenöfſchen Votfmundſchafts Maſſe gehörig? sub Nro. 353 
der Schumacherſtraße bel-aine Haus, don Mycarlt 1822 bis dahin 1823 an = 
den Meiftbierenden in Termino den en, Auguſt d J, Vormittag r 
Un wer den Depuiten dein Ae, Di Herr E ene Fe Wers 
College öffentlich wermtorpe werden fol, wozu Miethbluſtige zahlreich eingeladen 
werden Pier LEE 5 e 1%. 0% . * 22 K BE 8 3 
Thorn, den ı6ten Juli 1822. a I AR Be 
Köni gl, 25 Preu 5. Lan d. u nd Stadtg ericht. 5 3 5 
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„2220 Bekanntmachung. Nad Fuugig asg unge 
Ee (of in Termine den ten Ng o ., ein mederner anf 215 Kıblr. ab. 
geſchazter Halbwagen, offentlich an den Diriftbierenden gegen ſofoeuge Einzahlung 
des Haufgeldre al Depositum auf DM Hofe des Ralhhauſes Vormitfags um 
ö 1 Uhr verkauft werdend Wauftuſtige werden. eingeladen, ſich am beſtimmten Tage 
und Stunde zahl eich einzuſiaden, und den Z ſchlaͤg an den Meiſtbiethenden nach 
erfolgter Genehmigung der Jutereſſencen zu gewaäxkigen. . 
Tyorn, den ı7ren Juli 1822. ie ; 
a g . Preuß. Fand und Stadtgericht er) „oT 17 
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Jur Heltarior der Mieth des Heucmann Willeniusſchen Hauſes Nro. 136 der 
Aleſtadt, von Michaeli d. J an erfabrpbaben wir einen Termin auf den 
1gten Auguſt o J, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ju⸗ 
fir Amtmann Boye angeſetzt, welches Miechsluſtigen hiermit nachrichtlich bekaunt 
gem acht wird. . * ER, i 

J Thorn den esſten Juni 1822. . 

1 BBoöonigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 


Es ſollen in Termino den sten Auguſt d. IJ, Vormittags um ro Uhr eine 
Parthie alte polniſche Dachſteine von 60,500 Stück, die auf dem Bauplatz des 
ehemaligen Dominikaner Kloſters liegen, durch eine öffentliche Auktion an den 


Meiſtbietenden im Ganzen, auch in kleinen Parthien, je nachdem ſich Kaufluſtige 


dazu finden, gegen baare Bezahlung veraͤußert werden. Kaufluſtige werden aufe 
) 9 


gefordert, ſich an dieſem Tage auf dem gedachten Platze zahlreich einzufinden. 
Thborn, den 3 ſten Juli 822 ve rt 
Königl, Jeſtungs Bau-Commiffion, 
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Es iſt am Sonntag den 28. Juli d. J., wahrſchein lich auf dem Wege von Thorn 
er Kaſerne vorbei) bis zur Ziegelei, ein in Gold gefaßter Karniol, worauf ein 


child mit 3 Sternen, oberhalb deſſelben ein Helm worauf ein Roſenbuſch und 
um das Ganze die Umſchrift: 8 Ne, 


Sicut Rosa inter Spinas 
befindlich iſt, von einer Uhrkette verlohren gegangen. 5 N 
Der ehrliche Finder wird erſucht dieſen beim Polizei Commiſſartus Schulz 
gegen Einhaͤndigung von Einen Thaler abzugeben. 5 


i Ein Burſche von guter Erziehung der Luſt hat die Kuͤrſchner Profeffion zu er⸗ 
lernen, findet ein Unterkommen am Altſtadiſchen Markt bet 
8 g el ı 5 Schreiber sen. 
r 
In Nro. 433 am Altſtaͤdtſchen Markt, find zwei ausgebaute Stuben, eine Treppe 
hoch nach hinten zu vermiethen, und koͤnnen ſogleich bezegen werden. Das Naͤgere 
erfaͤhrt man bei | 1 5 5 Schreiber senior. 


